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Starker Turnierauftritt der VSG 1. Damenmannschaft 

 

Die weite Anreise am 02.05.2015 nach Hitzacker hat sich für die 1. Damen der VSG 
Düngen/Holle/Bodenburg gelohnt. Dort fand am Wochenende das Relegationsturnier der vier 
Verbandsliga Vizemeister statt. Vor Ort wurde in Turnierform um den Aufstieg in eine der beiden 
Volleyball-Oberligen Niedersachsen/Bremen gespielt.  

Im ersten Spiel konnten sich die Damen entspannt die kommenden Gegner Bremen-Walle 1875 und 
FC Schüttorf 09 ansehen, sie selbst kamen erst im zweiten Spiel zum Zuge.  

Die Volleyballerinnen mussten gegen den vermeintlich stärksten Gegner FC Schüttorf antreten, der 
das erste Spiel mit 2:1 für sich entschieden hatte. Mit 12 Spielerinnen angereist, konnte Trainer 
Hermi Arzbach aus den Vollen schöpfen. Auf den Punkt topfit zum Saisonfinale ließ die VSG dem 
Gegner wenig Chancen und gewann glatt mit 2:0 Sätzen (25:16, 25:19).   

Im Anschluss ging es gegen den Gastgeber MTV Dannenberg, der als einziger Tabellendritter dabei 
war, da der Vize dieser Staffel die Relegation nicht antreten wollte. Gerade so richtig in Fahrt 
gekommen wurde auch diese Mannschaft klar mit 2:0 (25:14, 25:15) besiegt. Aus klug verteilten 
Pässen wurden ein ums andere Mal sehenswerte Angriffsschläge, die für den Gegner oft 
unerreichbar im Feld platziert wurden. 

In der zwei Spiele währenden Pause wurde neue Kraft getankt, um im letzten Match des Tages ab 
19.15 Uhr nochmal konzentriert zur Sache gehen zu können. 

Dies gelang den Damen der VSG so gut, dass auch Bremen-Walle mit einem klar gegliederten Spiel, 
starker Angriffe und toller Feldabwehr, dank super Stimmung am Feldrand und der mitgereisten 
lautstarken Fans auf der Tribüne der Sieg mit 2:0 (25:16, 25:22) eingefahren werden konnte. 

Für die VSG sind angetreten: Janne Dressler, Sina Beckmann, Melli Witt, Anne Schiller, Constance 
Dortmund, Sarah Böhmann, Lena aus dem Bruch, Melli Friebe, Yvonne Peter, Sandy Bogon, Eltje 
Kösters sowie letztmals aktiv im Volleyballdress Daggi Dressler. 

Jetzt heißt es abwarten und Tee trinken, ob die Mädels nächste Saison in der Oberliga angreifen 
können. 

 

Wir halten euch auf dem laufenden!!! 

 


